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Am 1. Mai 2000 ist das Gesetz zur Beschleunigung der Zahlungsbedingungen in Kraft getreten. Daraus ergeben sich auch Änderungen für den Verzug und die Höhe des Zinssatzes. Nachfolgend sollen die Änderungen verdeutlicht werden.
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Auszug aus dem BGB


Regelungen zum Verzug:

Voraussetzungen
Rechtsfolgen

wiederkehrende Leistungen und Zahlungstermin ist kalendermäßig bestimmbar
Verzug zum genannten Zahlungstermin 

(§ 284 (2) BGB)

wiederkehrende Leistungen und Zahlungstermin ist kalendermäßig nicht bestimmbar
Verzug nur durch Fälligkeit und Mahnung 

(§ 284 (1) BGB)

nicht wiederkehrende Leistung (unabhängig davon, ob Zahlungstermin kalendermäßig bestimmt wurde oder nicht)
Verzug erst zum Ablauf von 30 Tagen nach Eingang der Rechnung 

(§ 284 (3) BGB)

Wiederkehrende Leistungen: 

z.B. Mietzins

Nicht wiederkehrende Leistungen: 
z.B.Handwerkerrechnung

Regelung zu Verzugszinsen 

Die Berechnung der Verzugszinsen wird grundsätzlich nach folgender Formel (also unabhängig ob Handelsgeschäft oder Privatgeschäft) ermittelt:


jeweils geltender Basiszinssatz + 5 %





§ 284 Schuldnerverzug 


(1) Leistet der Schuldner auf eine Mahnung des Gläubigers nicht, die nach dem Eintritte der Fälligkeit erfolgt, so kommt er durch die Mahnung in Verzug. Der Mahnung steht die Erhebung der Klage auf die Leistung sowie die Zustellung eines Mahnbescheids im Mahnverfahren gleich. 


(2) Ist für die Leistung eine Zeit nach dem Kalender bestimmt, so kommt der Schuldner ohne Mahnung in Verzug, wenn er nicht zu der bestimmten Zeit leistet. Das gleiche gilt, wenn der Leistung eine Kündigung vorauszugehen hat und die Zeit für die Leistung in der Weise bestimmt ist, daß sie sich von der Kündigung ab nach dem Kalender berechnen läßt. 


(3) Abweichend von den Absätzen 1 und 2 kommt der Schuldner einer Geldforderung 30 Tage nach Fälligkeit und Zugang einer Rechnung oder einer gleichwertigen Zahlungsaufforderung in Verzug. Bei Schuldverhältnissen, die wiederkehrende Geldleistungen zum Gegenstand haben, bleibt Absatz 2 unberührt.





§ 288 Zinsen für die Verzugszeit


1) Eine Geldschuld ist während des Verzugs für das Jahr mit fünf Prozentpunkten über dem Basiszinssatz nach § 1 des Diskontsatz-Überleitungs-Gesetzes vom 9. Juni 1998 (BGBl. I S. 1242) zu verzinsen. Kann der Gläubiger aus einem anderen Rechtsgrunde höhere Zinsen verlangen, so sind diese fortzuentrichten. 


(2) Die Geltendmachung eines weiteren Schadens ist nicht ausgeschlossen.
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